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Persönliches 

Bei meiner Arbeit begegne ich Menschen, welche nebst der psychosozialen und 

psychiatrischen Problematik, kämpfen müssen, um ihren Alltag zu bewältigen. 

Leider werden sie meistens zusätzlich mit finanziellen Sorgen und einem grossen 

Erwartungsdruck von seitens der Gesellschaft und des eigenen Umfeldes 
konfrontiert. Dies löst Ohnmachtsgefühle aus und kann das Selbstwertgefühl 

reduzieren. Vorhandene Ressourcen sind oft nicht mehr greifbar, sie fühlen sich 
abhängig von der Hilfe der Anderen und fragen sich, ob und wie sie aus dieser 

Situation jemals rauskommen können. 

 

Ich bin der Meinung, dass es oft notwendig ist, als allererstes die vorhandenen 
Belastungen/Situationen zu klären, um den Erwartungsdruck reduzieren zu 

können. Danach zusammen die eigenen Wünsche/ Ziele fest zu legen und zu 
schauen, welche Ressourcen vorhanden oder wieder zu aktivieren sind. Es 

braucht eine gewisse Grundstabilität, damit man gemeinsam schauen kann, wie 
die eigene Wünsche/ Ziele Schritt für Schritt zu erreichen sind.  

Während der Zusammenarbeit ist es für mich wichtig, Rahmenbedingungen wie 

Geduld, Klarheit, Mut, Hoffnung und Humor anzubieten.  

 

 

 

  

 


